
Was passiert dann? 
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Sommersemester 2025

In dieser Lehrveranstaltung soll ein eigenes Projekt entwickelt und unter Professionalisierung-Aspekten optimiert werden. 

Die Veranstaltung wird also aus zwei miteinander verknüpften Teilen bestehen. Der erste, größere Teil (ca. 2/3 
Arbeitsaufwand) sind individuelle gestalterische Projekte, der zweite Teil (ca. 1/3 Arbeitsaufwand) ist eine gemeinsame - 
also in der Gruppe - organisierte Untersuchung von Optionen, die Euch nach Abschluss Eures Bachelorstudiums offen 
stehen.  

Dazu werden wir Absolvent:innen einladen, die erste Arbeitserfahrung gesammelt haben, mit Masterstudierenden 
sprechen, vielleicht PhD-Möglichkeiten recherchieren. Wir werden uns fragen, — „braucht man noch Praktika?“, und 
vieles andere mehr.  

Wir wollen dann die gewonnenen Erkenntnisse zumindest teilweise auf die gestalterischen Projekte anwenden, d.h. 
überlegen, welche Schritte könnten mit den Projekten geübt werden, wie z.B. Kontaktaufnahme mit potentiellen Partnern 
und/oder Abnehmern, und/oder wie kann etwas dahingehend optimiert werden, um als bestimmte Referenz oder 
„Türöffner“ zu wirken. 

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine bereits existierende Idee für ein praktisches oder angewandtes gestalterisches 
Projekt oder auch ein bestehendes Projekt aus Eurem Studium, das ihr weiterentwickeln könnt. Die Ausarbeitung (oder 
Weiterentwicklung) des Projektes soll sich an Professionalisierung-Aspekten orientieren und mindestens in einer 
prototypischen Implementierung münden. Es ist egal welche Medien oder Technologien zum Einsatz kommen sollen. 
Schön wäre es wenn die Projekte soziale, ethische, ökologische, kritische und immer auch ästhetische Fragen 
adressieren oder beinhalten. 

Wenn Ihr Interesse an einer Teilnehme habt, tragt Euch in die Liste ein, die Claudia zugänglich machen wird UND sendet 
bitte so bald wie möglich eine Email an p.maydell@hfk-bremen.de mit dem Betreff: „Idee für B-MA-3“. Beschreibt darin 
Eure Idee oder das bestehende, weiterzuentwickelnde Projekt in wenigen Worten (z.b. 80 Worten).  

Die Gruppengröße an der HfK ist 12. Bei Überbelegung werde ich euch schnellst möglich informieren, ob und wie es zu 
einer Platzvergabe kommt.  


